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Bild 7. FertigerBrückenquerschnitt über dem Schiffsaufzug.

Erneuerung des Wehres ist ein weiterer

Schritt zur Vollautomatisierung des
Kraftwerkbetriebes.

4. Ausführung und Termine
Mit den Vorbereitungsarbeiten für den

Umbau des Wehres und der Wehrbrücke

wurde im April 2004 begonnen. Anfang
Oktober war die erste neue Wehröffnung betoniert.

Die erste neue Stauklappe soll Mitte
November 2004 betriebsbereit sein, die
Inbetriebnahme dervierten neuen Wehröffnung ist

für Mitte Juli 2005 vorgesehen. Anschliessend

erfolgen Anpassungsarbeiten an den

beiden vorhandenen «KKM-Klappen».
Die Bauarbeiten an der neuen

Wehrbrücke werden gleichzeitig vom rechten und

vom linken Ufer vorangetrieben. Rechtsufrig

ist das Brückenfeld über den Schiffsaufzug

erstellt (Bild 7), links sind zwei Brückenfelder

betoniert. Die neue Brücke soll ab Februar

2006 zur Verfügung stehen.

5. Kosten
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf

rund 15 Millionen Franken.

Anschrift des Verfassers

Martin Reutemann, Projektleiter, BKW FMB Energie

AG, Produktion Engineering Kraftwerke (PEK),

Viktoriaplatz 2, CH-3000 Bern 25.

DerSommer2002 war in Mitteleuropa
geprägt von grossräumigen Überschwemmungen.

Ein Jahr später folgte das pure
Gegenteil - eine extreme Trockenheit.

Sowohl das überschüssige als auch das

fehlende Wasser prägten augenfällig das

Landschaftsbild.
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Der Sommer 2003 war nicht nur extrem heiss,

sondern auch an vielen Orten sehr trocken. In

der Nordschweiz und im Mittelland fiel in den

Monaten Mai und Juni nur ein geringer Bruchteil

der normalen Niederschläge, was ab Mitte

Juni aufwiesen und Feldern immer augenfälliger

wurde. Wenn ein Bauer das Gras erntete,
blieb nur noch ein verdorrter brauner Fleck

auf den Wiesen zurück. Das Korn wurde viel

früher geerntet als normal. Kulturen, die nicht
bewässert wurden, mussten zum Teil wieder

umgepflügt werden, weil alles verdorrte. Zu¬

Bilder 1 und 2. Die Jahrhundert-Überschwemmungen 2002 überfluteten zahlreiche
Städte. So sah diese Gasse in Passau Mitte August2002 aus - als wäre es in Venedig.
Einen Monat später erschien wieder das gewohnte Stadtbild.
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Bilder 2 und 3. Die Farbe der Landschaft zeigt sichtbar den Wassergehalt. Der Trockensommer2003 hinterliess sehr deutliche
Spuren in der Landschaft. Die Wiesen waren braun und trocken, wie in der Savanne, die Bäume noch grün. Ein Jahr später hat die
Wiese wieder ihr normales Grün (Standort: HallwilAG). Alle Bilder: Andreas Walker

Bilder5 und 6. Das Bildpaarzeigt Regensburg zurZeit des höchsten Wasserstandes (15. August2002) und schliesslich im Herbst
2003, nach dem Jahrhundert-Trockensommer.

Bilder 7 und 8. Vor einem Jahr lag dieses Boot am Bodensee auf dem Trockenen, während in diesem Sommer der Wasserstand
wieder deutlich höher ist (Standort: Staad SG).

dem herrschte Ende Juni an vielen Orten

Waldbrandgefahr. Auch zum Teil an Orten, wo
dies eher selten ist. So mussten im Kanton

Solothurn die Feuerwehren gleich zu mehreren

Waldbränden ausrücken.

Auch ein Jahr zuvor wurden vielerorts

die bisher höchsten Junitemperaturen des

Jahres gemessen. Die Hitze war jedoch von
kurzer Dauer, und bereits von Ende Juni an

begann es zu regnen - bis zum August ein

Vielfaches der normalen Niederschläge.

Wochenlang geisterten Bilder von

Mitteleuropa durch die Medien, mit

Überschwemmungen, wie man sie sonst vor allem

aus Asien kennt. Besonders in Deutschland
wurden viele Städte überschwemmt - wie
z.B. Regensburg und Passau.

Der hohe Wasserstand veränderte
das Bild dieser Städte gewaltig.

Vergleicht man bestimmte Bildausschnitte

während der Überschwemmung mit

Bildern, die ein Jahr später nach dem
Trockensommer gemacht wurden, sieht man,
wie erstaunlich das Wasser die Landschaft
verändert hat.

Der Trockensommer 2003 hinterlässt
seine Spuren auch heute noch, denn die See-

und Grundwasserspiegel sind vielerorts

immer noch nicht auf dem durchschnittlichen
Niveau.

Besonders gut sichtbar war dieses

Phänomen am Bodensee. Im Herbst 2003

sahen die Uferregionen dort aus, wie bei

einem Ozean bei Ebbe. Ein knappes Jahr

später war der Wasserstand wieder etwa
zwei Meter höher-jedoch immer noch zu tief.

Anschrift des Verfassers

Dr. Andreas Walker, Meteobüro + Bildagentur, Re-

benhübel 255, CH-5705 Hallwil.
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